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Mit Fr. S. 6902

Fr. 500. verdienen
Kein Geld senden. Auskunft Postfach WÊt, Zürich 1.

Ein
LecKerDissen

Einfach kein Geld senden ein probates Mittel!
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Der

WALDFEST
auf dem Brühlberg
bei der Waldschenke
des Soz. Hbstinentenbundes

(800 Sitzplätie)

PROGRAMM:
Vortrag von Hrn.-flBV^MMI|Jf|M||M4

Unsere flutgaben im Kample gegen
den Hunger*
Musik Gesang flullührungen

Spiele, Rutschbahn,FOr

Ein Skorpion wäre mir
etwas zu scharfe Kost.

die Jugend :
Chasperli-Theater, Gratis-Zabig

Jedermann ist herzlich willkommen!

Bei mir nützt das nichts, mir hat Musik
und Gesang immer erst recht Hunger gemacht.
Aufführungen können einem allerdings hie
und da den Appetit verderben
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Bobsleigh
Jplätzig, zu verkaufen.

Kronbiihl.
ennof,

1283

Zu verkaufen:

Knabenmantel
grau, 95 cm lang
30 Fr.
Ausk.: Tel. 11

wie neu, für
1282

oder Tagblatt.

Zu verkaufen:

100 kg Blaukabis
20 kg Sonnenblumenkerne.

Für Kaninchenhalter:
100 kg späte pberkohlraben u.

100 kg Zuckerrüben.

St. Gallen-Ost. 1255

Torfent

Bei allen hier zum Verkauf ausgeschriebenen Waren
wird, wenn nichts bemerkt ist. ausdrücklich angenom-
men, daß es sich um gebrauchte Ware handelt.

En guete!
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Wünsch gute Erholung!
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Ellen seufzte wieder einmal:
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(Fortsetzung folgt.)
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& I e i n unb 2 u r
Unter Fürchtebrot versteht man das frische Hrot, bei

welchem man fürchten muß, erwischt zu werden.

i Offene Stetten
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îodjter
f»d)t fortroöhienb

Sei.
/Vo, na! Mädchenhändle

großen Umsatz zu haben
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Scheint

Wir bitten, den für den Gazettenhumor
bestimmten Zeitungsausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber
zu korrespondieren. Beiträge für diese Seite
sollen mit dem Originalausschnitt aus 1er
betreffenden Zeitung eingesandt trerden.
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